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Die wirtschaftliche Abschnürung Großbritanniens 

vom deutschen Kriegsraum 

Die  gewaltigen  militärischen  Erfolge,  die  schaft sind im Augenblick noch nicht voll zu 

Deutschland gegenüber den Westmächten in den  übersehen; auch ist einstweilen ungeklärt, wie-
letzten vier Wochen zu verzeichnen hatte, verkehren  weit es Großbritannien gelingen mag, den ersatz-

den von England gegen Deutschland geführten  weisen Bezug aus anderen Ländern zu organi-
Schlag einer Blockade zunehmend in sein Gegenteil,  sieren. Im engeren kriegswirtschaftlichen Sinne 

nämlich  in eine wachsende Abschnürung der 
britischen Inseln. Schon heute ist Großbritanniens 
Außenhandel mit wichtigen europäischen Ländern  Großbritanniens Außenhandel Im Jahre 1987 

unterbunden, und der ersatzweise Bezug der von  in Mill. s L 6eraiehl 1 
dort eingeführten Waren aus anderen Ländern   Einfuhr  Ausfuhr 
stößt teils auf erhebliche Schwierigkeiten, teils ist  Gesamt  für con wiede,-
inschl. unmöglich; mindestens aber erfordert er einen  einfuhr eigenen n h  EProo-  en�nhr 

größeren finanziellen Aufwand und ein Mehrfaches   brauch  dakten 

an Transportleistungen.   Insgesamt   1027,82  952,69  596,53  52139  75,13 

Als abgeschnürt sind nach de m gegenwärtigen  Britische Länder   405,22 1, 364,65  264,14  251,94  12,20 
Stand  der  militärischen  Operationen  folgende  Fremde Länder   622,60 588,04  332,39  269,45  62,93 

Länder zu betrachten: Norwegen, Dänemark,  davon: 
Norwegen   11,57  10,99  9,31  8,94  0,37 

Schweden, Finnland, Estland, Lettland, Litauen,  Dänemark   36,57  36,44  17,57  16,90  0,67 
das ehemaue Polen, die Niederl ande, Belgien  Schweden   29-,19  25,  596  13,97  15,02  0,95 

$  ä  Finnland   22,44  22.31  6,36  ,96  0,40 

und Luxemburg; außerdem hat natürlich auch der 
Estland   2,?ä  2,24  1,58  1,29  0,29 

Handel mit Großdeutschland einschl. Protektorat  Lettland   5,34  5,30  1,84  1,69  0,15 

schon  mit  Kriegsbeginn  aufgehört.  Obgleich  Litauen   3,27 i 8,21  1,96  1,87  0,09 

mittlerweile auch größere Gebiete Nordfrankreichs  Deutschland (Alt-  36,12  34,86  28,88  21,56  7,82 
reich)   

für den britischen  Handel  ausgefallen  sind,  Friiheres Polen  10,83 j 10,67  7,63  5,70  1,92 
üh 

wurden diese Ausfälle in die vorliegenden Be- Fr össteeresrreich   2,69 ! 2,56  2,52  1,85  0,67 

rechnungen noch  nicht  mit  einbezogen.  An  Frohere 
Hand der Außenhandelszahlen für das Jahr 1937,  Tschechoslowakei  7'28  7'03  3,1s  z,so  0,58 
das wegen seiner besonders hohen Einfuhrmengen  Niederlande   82,01  30 29  17,08  15,02  2,06 

$  $  Belgien   22,70 � 22,06  17,02  11.12  5,90 
und -werte mit den gegenwärtigen Verhältnissen  Luxembur g    1,13  1,13  0,04  0,034  0,004  

am ehesten  vergleichbar  ist,  verdeutlicht  die  14 Länder   220,39  215,05  128,94  107,55  21,87 

nebenstehende Übersicht, welcher Teil der friedens-  db9 rcoeaMitten wnmer.H. der Gesamtsumme  21,4 i 22,6  21,6  20,6  28,4 

mäßigen britischen Ein- und Ausfuhr heute schon  des Handele mit 
als abgeschnitten gelten muß. Es zeigt sich, daß   1*eo&" Ländern  35,4  se,s  aa,a  39,9  a[,u 

im Frieden aus den Ländern, mit denen England 
nun keinen Handel mehr treiben kann, rd. 35 v. H. 

der britischen Einfuhr aus dem nicht-britischen  entsteht aber vor allem die Frage, welche Ein-
Ausland kamen und daß 40 v. H. der britischen  fuhrausfälle England im ernährungswirtschaft-

Ausfuhr nach dem nicht-britischen Ausland von  liehen Sektor und auf dem Gebiete der Versorgung 
ihnen aufgenommen wurden.  mit Rohstoffen, Halb- und Fertigfabrikaten durch 
Die weitreichenden und vielgestaltigen Wir-  die Abschnurung von den aufgezählten Ländern 

kungen dieser Ah-,chnürung auf die britische Wirt-  zunächst Pinmal erleidet. 
I 
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Einfuhr-Ausfälle in der britischen Ernährung  auch noch beträchtliche Mengen an Bacon lieferten, 
- • -Bereits der Ausfall von Zufuhren an,Nahrungs-  so müßte England nach dem Ausfall dieser Liefe-
mitteln aus dem gesamten Ostseeraum und aus  rungen, wenn es *nicht sofort 'einen -Ersatzimport 
Dänemark bedeutete für England eine ernste  aus anderen Staaten in Gang bringen kann, jetzt 
Bedrohung der Versorgan slage; sie wird weiter  auf über 70 v.H. seiner normalen Bacon-Zufuhren 
verschärft dilrch den Weg all' auch der Zufuhren  verzichten. Bei der Bedeutung, die der durch-
aus Holland und Belgien. Vor allem befriedigte  einnim ne Speck in der englischen Ernährung 
England  aus diesen Ländern. seinen Haupt-  einnimmt, wären die Folgen .derartiger Ausfälle 
zuschußbedarf  an  \Tahrungsmitteln  tierischen  außerordentlich schwerwiegend. Bei den anderen 
Ursprungs, wie Fleisch, Bitter, Käse, Eiern li. dgl.  tierischen Produkten wie Butter, Eiern, Käse , 

Kondensmilch, Geflügel, ferner bei 'Fleisch und Von der gesamten Einfuhr Englands an Eiern   
Fellen liegen die Versorgungsverhältnisse nicht kamen beispielsweise bisher nicht weniger als   

» v.H. aus -Dänemark; bei der Butter waren,  sehr, viel besser. 
es 24 v.H., bei Sahne in Dosen und bei Bacon  Die englische Einfuhr. an Lebens- und Futter-
bis zu 50 v. H. Da weitere 7 v.H. der englischen  mitteln aus Holland und Belgien war bei weitem 
Bacon-Einfuhr aus Holland stammten und die . nicht so groß, wie die .Einfuhr aus Dänemark. 
anderen jetzt  abgeriegelten  Ostseerandstaaten  Da' aber die' Importe aus Dänemark und dem 

Der Anteil der wichtigsten Agrarexportl8nder an der englischen Lebensmitteleinfuhr 

(1987)  Ubersicht 2 

Davon aus 

Erzeugnis 
Giesamt 
einfuhr 
Englands 

Däne- 
mark Holland 

'anderen 
abge-
sperrten 
Ländern 1) 

fiesamter  Australien 
Ausfall  Irland  Neu-
(sp... 1 - 3)  seeland 

USA., 
Kanada 

Argen- 
tinien 

1  1 2  1 3  1 4  5  1 6  (  7  1 8 

anderen 
Ländern 

9 

Weizen   
Gerste   
Hafer   
Mais   

Kartoffeln   
Tomaten   
Zwiebeln   
Hülsenfrüchte   
Äpfel   
Trauben  . - ' 

Zucker   

Rindfleisch   
Schaffleisch   
Bacon   
Schinken 
Schweinefleisch   
Geflügel insgesamt   

Schmalz   

Sahne   
Kondensierte Milch   
Milchpulver   

Butter   
Käse   
Eier in Mill. Stek.   
desgl. in 1000 t   

4 920 
923 
Ol 

3 841 

228 
188 
244 
129 
278 
. 88  . 

2 251 

092 
354 
852 
34 
56 
24 

75 

4 
80 
15 

478 
149 

2 969 
186 

17 
74 
0 

24 

2 

1 

174 

0 

2 

2 
9 

115 
1 

1200 
75 

8 
3 

24 

51 
12 
103 
27 
0 
2 

0 

1 

24 

0 

1 

59 
4 

37 
11 
517 
32 

72 
31 

58 

6 

13 
6 
0 
2 

21 

2 

51 
0 

2 

1 
2 

53 

504 
32 

' In f 000 f 

97 
108  0 
0 
82 

81  26 
12 
118 
33 
0 

.  4 

23 

4 

249 
0 

2' 

7 

2 
69 
e 

205 
12 

2 221 
189 

0 
26 
1 
8 
5 

1 

2 
5 
0 

16 
1 

284 
15 

1 137 
32 
2 

5 
90: 
0 

889 

174 
284. 

42 
0 

2 
7 

225 
94 
152 
10 

1918 
272 
53 
26 

3 
175 

19 

7 
1 
71 
32 
1 
2 

47 

9 
1. 

2 
87 
17 
1 

786 
54 
2 

3 197  ' 

4 

0 

420 
47 
2 
1 
10 
1 

11 

6 

85 
2 

982 
457 
4 

336 

119 
126 
124 
88 
13 
34 

1 820 

87 
22 
4 
0 
0 
14 

9 

0 
1 
1 

24 
5 

310 
19 

Weizen   
Gerste   
Hafer   
'dais   

Kartoffeln   
Tonosten   
Zwiebeln   
Hülsenfrüchte   
Äpfel   
Trauben   

Zucker   

Rindfleisch   
Schaffleisch   
Bacon   
Schinken 
Schweinefleisch   
Geflugel insgesamt   

Schmalz   

Sahne   
Kondensierte Milch   
Milchpulver   

Butter   
Käse   
Eier   

100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
.100 
100 

100 

100 
100 
100 

100 
100 
100 

0 
8 
0 . 

11 

0 

0 

49 

0 

3 

50 
10 

24 
1 
41 

0 
1 

1 

22 
9 
42 
21 
0 
5 

0 

0 

0 

1 

69 
27 

8 
7 
17 

2 
3 

1 

3 

5 
5 
0 
5 

1 

0 

15 
0 

8 

in  

2 
12 
0 
2 

38 
9 
47 
26 
0 
10 

1 

1 

n 
0 

8 

5  9 

50 
1  fit-  80 
13 

11 

17 

40 

48 
8 
75 

0 

12 

0 
7 
8 
5 
21 

1 

50 
6 
0 

4 
1 
8 

23 
3 
3 

4 
32 
0 

17 

25 
80 

76 
0 

ä 
47 

47 
63 
5 

39 
29 
87 
1 

2 
63 

1 

1 
0 
20 
. 94 
2 
8 

63 

10' 
7 

0 
25 
1 

16 
6 
3 
88 

2 

0 

61 
18 
1 
8 
18 
4 

15 

20 
50 
7 
fl 

52 
91 
51 
68 
5 
90 

81 

12 
7 
1 
0 
0 
59 

12 

0 
2 
6 

5 
3 
10 

1) Norwegen, Schweden, Finnland, Estland, Lettland, Litauen, ehem. Polen, ehern. Tschechoslowakei, früheres Osterreich, Luxemburg, Belgien, 
Altreich. 



Ostseeraum bereits weggefallen sind, trifft die  England gelieferten Produkte zusammen, so zeigt 
jüngste e  Sperre der Zufuhren aus Holland die  sich, daß von der friedensmäßigen Gesamt 
nglische Ernährungswirtschaft doppelt . stark.  Englands an Lebensmitteln wertmäßig rd. 18 v. H., 
Die wichtigsten englischen Lebensmittelbezüge  von den hochwertigen tierischen Nahrungsmitteln 
aus Holland bestanden bisher in Butter, Eiern,  jedoch 33 v.H. ausfallen. 
Käse, Fleisch, Bacon sowie Obst und Gemüse. 
Belgien lieferte — wie nur, nebenbei erwähnt sei 
— lediglich geringe Mengen an Eiern, Geflügel, 
Chicoree und Trauben. 

Die Bedeutung der bisherigen Ausfälle bei der Nahrungs-
mlttelelnfuhr für die englische Ernährungswirtschaft 

(1958)  Ubersicht 3 

Erzeugnis 

Eng-
lische 
Ge-
samt-
ein-
fuhr 

1000t 

Davon aus 
den jetzt 
ausgefallenen 
Ländern') 

Eng-
lischer 
Gesamt- 
ver- 
brauch 

Davon aus 
den jetzt 
ausgefallenen 
Ländern') 

1000t v. H. 1000 t 1000t v. H. 

Bacon   
Butter   
Käse   
Kondensierte Milch   
Milchpulver   
Eier').(In Mrd. Stek ) 
Geflügel   
Walöl   
Hülsenfrüchte   
Kleie   
Zwiebeln   
Kartoffeln   
Tomaten   
Weintrauben   

349 
483 
149 
78 
18 - 
3,32 
23 
251 
127 
005 
233 ' 
148 
142 
44 

248 
230 
12 
81 
5 
2,29 
2 
72 
30 
60 
99 
18 
16 
3 

71 
47 
8 
78 
.S8 

69 
9 
29 
24 
10 
42 
12 
11 
8 

500  248. 
535  230 
183 '' 12 
215 `  61 
28  6 
7,80 
95 
251. 
150 

2 500 
235 

4 300 
205 
44 

2,29 
2 
72-
30 
60 
99 
18 
16 
3 

50 
43 
6 
28 
18 
29 
2 
29 
20 
5 
42 

8 
8 

1) Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland, Estland, Lettland, 
Litauen, früheres Polen, Danzig, frühere Tschechoslowakei, Deutsch-
land (einschl. Ostmark), Holland, Belgien. —  _) Ohne Präparate. 

Die Auswirkungen der deutschen militärischen 
Erfolge für die englische Ernährung sind also 
äußerst schwerwiegend. Dazu kommt, daß Eng-
land bisher große Mengen an Getreide, vor allem 
Mais und Weizen, sowie an Hülsenfrüchten usw. im 
Transitverkehr über Rotterdam bzw. Antwerpen 
bezog. Die Umlagerang dieser eingespielten Ver-
bindungen wird gleichfalls erhebliche Schwierig-
keiten machen. 

Von ausschlaggebender Bedeutung sind aber 
letztlich nicht die Ausfälle beider Einfuhr, sondern 
beim Verbrauch. Durch den Ausfall der Lieferungen 
aus den abgeschnürten Ländern wäre England, 
wenn es seine übrigen Bezüge nicht sehr stark 
erhöhen kann, gezwungen, den Verbrauch an 
Butter und Bacon beinahe auf die Hälfte und 
den Verbrauch an Eiern um fast ein Drittel ein-
zuschränken.  In Wirklichkeit werden aber die 
Einbussen für den Verbraucher noch stärker 
sein, als es die auf die . Verhältnisse von 1938 
gegruudete Verbrauchstabelle ausweist. Denn die 
Inlandserzeugung  der  genannten  Veredlungs-
produkte liegt zur Zeit nicht mehr auf Friedens-
höhe, sondern sie ist durch das Ausbleiben von 
Futtermittelzufuhren — vorsichtig geschätzt — 
Vm. mindestens ein Viertel bis ein Drittel gesunkene). 

Rohstoff-Ausfall 

('--oßbrit.qnnien das viele  die 
Die Bedeutung der insgesamt jetzt ausfallenden  erst industrielle Werkstätte derr  e Welt war, hat 

Lebensmittellieferungen für die englische Er-  einen großen Bedarf an Rohstoffen für die in-
nährungswirtschaft geht aus der vorstehenden  dustrielle Verarbeitung.  Da die einheimischen 
Übersicht hervor. Danach fehlen jetzt im ganzen  Rohstoffquellen — von der Kohle abgesehen — 
von der normalen Zufuhr bei Bacon nicht weniger  unergiebig sind,  müssen ständig  bedeutende 
als 71 v.H., bei Butter 47 v.H. und bei Eiern  Mengen an Rohstoffen eingeführt werden, wenn 
69 v.H.  Empfindlich wird England ebenfalls  der industrielle Apparat des Landes ungehindert 
noch durch den Ausfall verschiedener anderer  weiterarbeiten und den dringendsten Anforde-
tierischer Produkte getroffen, so z. B. durch das  rungen der Rüstung und des Exports nachkommen 
Aufhören der Zufuhren an Geflügel, verschiedenen  soll. Rd. drei Viertel der industriellen Kapazitäten 
Fleischzubereitungen sowie vor allem an Dosen-  Großbritannien-, ruhen auf ausländischen Roh-
milch und Milchpulver, da diese konzentrierten  stoffen. 
und hochwertigen Nahrungsmittel jetzt im Kriege 
eine besonders wichtige Heereskonserve darstellen.  Großbritanniens Rohstoffbua m 1930/31 
Bei den pflanzlichen Produkten sind vor allem 
die englischen Einfuhrausfälle an Hülsenfrüchten 
(ebenfalls wichtig für die Heeresverpflegung) 
sowie an Obst und Gemüse zu nennen. Faßt man 
alle bisher aus. dem abgeschnürten Rauur nach 

Anteil des abgeschnürten Raumes an der englischen Einfuhr 
(1988)  Ubersicht 4 

Erzeugnis 

Englische 
Ein-
fuhren 

davon aus dem 
abgeschnürten 
Raum') 

Mill. S  v. H. 

Lebende Tiere   
Fleisch   
Milch und Molkereierzeugnisse, einschl  
Eier   

9,2 
90,7  23,6  26 

solo  35,6  44 

Zusammen   179,9  59,1  33 

Getreide und Mehl   
Futtermittel   
Obst., Gemüse, Südfrüchte   
Getränke und Kakaoerzeugnisse   
Andere Nahrungsmittel   

74,5 
11,4 
38,4 
48,6 
67,3 

3,4 
0,5 
2,3 
1,4 
5,1 

6 
4 
6 
3 
9 

zusammen  . 228,1  12,7 •  6 

Insgesamt .,   4081,0  71,8  i8 

') Dänemark, Norwegen, Schweden, Finnland, Estland, Lettland, 
Litauen, froheres Polen, Danzig, frühere Tschechoslowakei, Deutsch-
land (einschl. Ostmark), Holland, Belgien. 

Bilanz 
Wert 
in Mill. £ 

Rohstoffeinfuhr   
Einheimische Robstoffe, die im 1-Iand ver-

wendet werden   
Abfälle   
Verbrauch an einheimischen Rohstoffen zusutmmnn 

Rohstoffverbrauch gesamt   658 
Anteil der'Einluhr am Rohstotfrerbrauch   73 v. H. 

483 

163 
12 
175 

Durch den Wegfall der Einfuhr aus dem ab-
geschnürten Raum werden die britischen Roh-
stoffzufuhren fühlbar beeinträchtigt; in wichtigen 
Fällen ist unter den gegenwärtigen Verhältnissen 
die Einfuhr fast ganz abgeschnitten. 

Geht man zunächst von der Wareneinteilung 
der britischen Außenhändelsstatistik aus (die 
freilich eine klare Trennung zwischen Rohstoffen, 
Halbwaren und Fertigwaren nicht zuläßt), so 
zeigt sich ein Ausfall von rd. 22 v. H. der Rohstoff-
e  . Von den aus nicht-britischen Ländern 
bezogenen Rohstoffen fallen, gemessen an den 
Verhältnissen des Jahres 1937, sogar rd. 34 v.H. 
aus. 

') Vgl. hierzu; Schriften des Instituts für Konjunkturforschung, 
Wochenbericht, 13. Jg. Nr.10111 T. 21. 3. 1940, S. 44 ff. 
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Großbritanniens Einfuhr an Rohstoffen°) (1987) 

Ubersicht 5 

Mill. £ 

Gesamteinfuhr   

davon aus: 
britischen Ländern   
fremden Ländern   

Norwegen   
Dänemark   
Schweden   
Finnland   
Estland   
Lettland   
Litauen   
Deutschland (Altreich)   
Früheres Polen   
Früheres Österreich   
Frohere Tschechoslowakei   
Niederlande   
Belgien   
Luxemburg   

278,36 

98,70 
179,66 

4,87 
0,88 
15,12 
16,80 
1,03 
3,53 
1,09 
1,15 
5,46 
0,46 
0,87 
6,12 
4,16 
0,01 

14 Länder   61,55 

Abgeschnitten   22,1 r, H. 

°) Einfuhr for den heimischen verbrauch. 

der Sowjetregierung über den britisch-russischen 
Handelsverkehr  keineswegs  sind  -  müssen 
nach dem Stand des Jahres 1937 46,5 v.H. der 
Holzeinfuhr nach Großbritannien als gesperrt 
angesehen werden.  Besondere Schwierigkeiten 
dürfte der anteilmäßig noch viel größere Ausfall 
von Grubenholz verursachen. 

Großbritanniens Einfuhr an IIolz (1987) 

in 1 000 £  Ubersicht 7 

Insgesamt 
Davon 

Grubenholz 

Gesamteinfuhr   

davon aus: 
Finnland   
Estland   
Lettland   
Schweden   
Norwegen   
Froheres Polen   
Deutschland (Altreich)   

61 772 

11 072 
672 
2 863 
8 037 
772 

5 187 
101 

.7 Länder   28 704 
AbgeschniUen   46,5 r. H. 

7 527 

2 549 
155 

1 153 
438 
24 
186 

4 505 

69,9 v. H. 

Der Satz von 22 bzw. 34 v.H. gibt aber für  Zellstoff und Holzsehllff 
England die Verhältnisse noch zu günstig wieder. 
Denn diese Zahlen sind Durchschnitte. Die Ein-  Noch mehr als bei Holz war Großbritannien 
bussen an einzelnen Rohstoffen sind sehr viel  in Zellstoff und Holzschliff auf die skandinavischen 
größer.  Besonders groß sind, wie eine nähere  Länder angewiesen.  Die britische Produktion 
Untersuchung zeigt, die Ausfälle an Eisenerz,  deckt noch nicht 20 v. H. des Bedarfs, so daß die 
Eisen, Zink, Holz, Zellstoff und Flachs.  Papierindustrie des Landes ihre bisherige Rohstoff-

basis weitgehend verloren hat. 

Eisenerz 

In Fe-Gehalt berechnet, ist Großbritannien 
in Friedenszeiten zu rd. 42 v. H. auf die Einfuhr 
ausländischer Eisenerze angewiesen. Von dieser 
Einfuhr sind jetzt über 34 v.H. abgeschnitten. 

Großbritanniens Einfuhr an Eisenerz (1987) 

Ubersicht 6 

In 1000 £ 

Gesamteinfuhr   

davon aus: 
Schweden   
Norwegen   
Deutschland (Altreich)   
Niederlande   

7 878 

1 824 
804 
2 
71 

4 Lander   2 701 

Abgeschnitten   34,3 v. H. 

Ciroßbritannlens Einfuhr an Holzschliff und Zellstoff (1987) 

Ubersicht 8 

In 1000 £ 

Gesamteinfuhr   

davon aus: 
Finnland   
Estland   
Litauen   
Schweden   
Norwegen   
Deutschland (Altreich)   

13 697 

5 617 
182 
189 

4 415 
2019 
205 

6 Lander   1 12 627 

Abgeschnitten   92,2 v. H. 

Ausfälle in der Fertigwaren-Einfuhr 

Auf dem Gebiet der Fertigwaren ist die Ab-
hängigkeit  Großbritanniens von ausländischen 

Ein Umstellung auf andere Erze bietet große  Großbritanniens Einfuhr an Halb. und Fertigwaren (1987) 
technische Schwierigkeiten; zudem sind durch die  Ubersicht 9 
jiingste militärische Entwicklung in Nordfrank-

nunmehr auch etwaige Zufuhren aus Frank-
reich kaum noch möglich. 

Holz 

Besonders empfindlich ist der Ausfall an Holz, 
einmal weil die britischen Wälder in normalen 
Zeiten nur 4 v.H. des Bedarfs decken, und ferner, 
weil die nordischen Länder zu den Hauptlieferanten 
gehörten. Zudem sind Holztransporte besonders 
sperrig; sie erfordern daher einen weit größeren 
Frachtraum, als die Tonnenzahl des eingeführten 
Holzes angibt.  (Das Gewicht der Holzeinfuhr 
nach Großbritannien betrug 1937 rd. 10,7 Mill. t 
bei einer Gesamteinfuhr an allen Waren von 
etwa 70 Mill. t).  Selbst wenn man die Zu-
fuhren aus der UdSSR als gesichert ansieht -
was sie aber nach den neuesten Verlautbarungen 

In Mill. £ 

Gesamteinfuhr   

davod aus: 
britischen Ländern   
fremden Ländern   

Norwegen   
Dänemark   
Schweden   
Finnland   
Estland   
Lettland   
Litauen   
Deutschland (Altreich)   
Froheres Polen   
Froheres Österreich   
Frohere Tschechoslowakei   
Niederlande   
Belgien   
Luxemburg   

260,46 

55,09 
195,36 

4,21 
0,74 
8,45 
4,40 
0,19 
0,51 
0,14 
32,52 
1,21 
1,86 
!i,69 
8,45 
15,17 
I,11 

14 Lander   84,65 
dbgeschniUen   33,8 r. 11. 
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Zufuhren, da es selbst eines der größten Ver-  aus den jetzt wegfallenden Ländern eingeführt; 
arbeitungsländer ist, geringer als bei den Roh-  doch ist zu beachten, daß in vielen Fällen die 
stoffen. In einigen Halbwaren und Vorerzeugnissen  ursprünglichen Rohstoffe  (Erze)  aus  dritten 
von Fertigwaren, die in der britischen Statistik  Ländern stammten und daß die Bezugsländer 
als „Fertigwaren" gezählt werden, ist aber der  Großbritanniens nur als Verarbeiter wichtig waren. 
Anteil der Einfuhr am Verbrauch beträchtlich.  Unter Berücksichtigung dieser Zusammenhänge 
So erklärt es sich, daß rd. 34 v.H. der Einfuhr  sind aber die vorstehenden Daten doch von 
an Halb- und Fertigwaren als abgeschnitten zu  Interesse. 
betrachten sind; bezogen auf die Einfuhr aus 
fremden Ländern, beträgt der entsprechende Satz 
sogar 43 v.H. Besondere Erwähnung verdienen  Elektrotechnische Erzeugnisse 
von den Halbwaren Eisen, Stahl und Waren  Vor dem Kriege hat Großbritannien größere 
daraus, NE-Metalle und Papier, von den Fertig-  Mengen  elektrotechnischer  Erzeugnisse  aus 
waren elektrotechnische Erzeugnisse, Maschinen 
und Chemikalien.  Deutschland, den Niederlanden und Belgien be-

zogen; über die Hälfte der Einfuhr fällt jetzt weg. 
Ellen, stahl uns Waren daraus  Der Anteil der Einfuhr am Verbrauch ist freilich 

Großbritannien hat eine bedeutende eigene 
Eisen- und Stahlindustrie; die Einfuhr macht 
daher nur einen vergleichsweise geringen Prozent-
satz des Verbrauchs aus. Die Importe dienten 
aber teils zur Deckung eines etwa auftretenden 

Großbritanniens Einfuhr an Eisen, Stahl und Waren daraus 
(1987) 
]n 1000 £  Ubersicht 10 

Eisen, 
Stab] 
und 
Waren 
Ins-
gesamt 

Davon: 

Roh- 
eisen 

Eisen- 
leg]e- 
rangen 

Stahl, 
Boh- 
bldcke 

Eisen- 
halb- 
zeug 

Stab-
und 
F. - 
eisen 

Bleche 

Stahl-
röhren 
und 
ver- 
bin- 
dungs- 
stUcke 

Gesamtein-
19 80513 528 

davonaus: 
Schweden . 2 207  217 
Norwegen :  806  34 
Altreich...  2041 
Miederlande  415  76 
Belgien ... 4 569  436 
Luxemburg  1088 
frühere 
Tschecho-
slowakei ..  365 
Dänemark. 

8 Länder  11 491  762 

Abgeschnit-
ten  o. H. 58,0  21,6 

1 537 

517 
666 

266 

78 

92 
50 

1 183  220 

77,0  82,7 

2 992 

70 
lfl 
264 

639 
208 

26 

1 226 

41,0 

5 564 

380 
10 
386 
26 

2243 
679 

42 
2 

3 769 

67,7 

748 

12 

52 
16 
155 
48 

284 

38,0 

881 

476 

82 

44 

163 

765 

86,8 

Spitzenbedarfs, teils auch der Deckung des Be-
darfs an Spezialerzeugnissen. Unter diesen Um-
ständen ist die Unterbindung bestimmter Zu-
fuhren kriegswirtschaftlich von großer Bedeutung. 

Nichteisenmetalle und Waren daraus 

Nichteisenmetalle und Waren daraus wurden 
vor dem Kriege in nicht unbeträchtlichen Mengen 

Großbritanniens Einfuhr an NE-Metallen und Waren 
daraus (1987)  Ubersicht 11 

Ware 

NE-Metalle und Waren, 
insg esamt   

davon: 
Aluminium und Waren 
Messing- und Kupfer-
legierungen und 
Waren daraus   
Kadmium   
Kobalt u. Legierungen 
Kupferbleche   
Kupferrohre   
Bleiplatten   
Bleikapseln   
Magnesium   
Zinn   
Wolfram   
Zink und Waten daraus 

Einfuhr  Davon aua 14 
abgeschnürten 

gesamt  Ländern') 

vergleichsweise gering. 

Großbritanniens Einfuhr an elektrotechnischen 

Erzeugnissen (1987) 
Ubersicht 12 

In 1 000 £ 

Gesamteinfuhr   

davon aus: 

Deutschland (Altreich)   
Niederlande   
Belgien   
froheres Osterreich   

4 Länder   2 212 
Abgeschnitten   64,2 v.H. 

4 083 

987 
828 
327 
69 

Maschinen 

Auch in Maschinen bestand eine Einfuhr von 
Bedeutung, zumal sie wichtige Spezialerzeugnisse 
betraf. Sie ist jetzt zu 35 v.H. als verloren zu 
betrachten. 

Großbritanniens Einfuhr an Maschinen (1987) 

Ubersicht 13 

In 1 000 £ 

Gesamteinfuhr   

davon aus: 

Deutschland (Altreich)   
Schweden   
Dänemark   
Niederlande   
Belgien   

5 Länder   8 487 
abgeschnitten   35,0 v.H. 

24 272 

6 022 
1 082 
418 
521 
444 

Anteil der 
abgesperrten 
Einfuhr an der  Chemikalien 
Gesamteinfuhr 

55 713 

3 649 

890 
306 
115 
173 
194 
58 
47 
320 
55m 
44 

4 462 

i 000 £ 

7 555 

800 

495 
60 
98 
153 
120 
38 
46 
280 
2 539 
20 

1 859 

v g Schließlich sind in die Einfuhr von Chemikalien 
große Lücken gerissen worden; sie treffen etwa 
46 v.H. der friedensmäßigen Importe. 

13,6 

21,9 

55,7 
19,6 
85,4 
88,4 
61,6 
65,4 
98,5 
87,5 
45,9 
45,9 
41,7 

') Skandinavien, Randstaaten, Altreich, früheres Osterreich, früheres 
Polen, frühere Tschechoslowakei, Niederlande, Belgien, Luxemburg. 

Großbritanniens Einfuhr an Chemikalien (1987) 

Ubersicht 14 

Gesamteinfuhr   

davon aus: 
Schweden   
Norwegen   
Deutschland (Altreich)   
Niederlande   
Belgien   

13 858 

186 
468 
4 594 
484 
588 

5 Länder   63M 
Abgeschnitten   45,6 r. H. 
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Englands Wirtschaft noch immer blockade-
feste - 
In England versucht man nun, die Meinung 

zu verbreiten, daß diese Ausfälle gar nicht so 
schlimm seien; denn man. habe Vorräte an-
gesammelt, um dieser „erwarteten" Gefahr zu Dies gilt z. B, von Spezialstählen aus Norwegen 
begegnen, und im übrigen sei es leicht, die Einfuhr . und Schweden. Ferner sind die Länder, aus denen 
aus anderen Ländern so zu steigern, daß dieser  nun mehr Waren bezogen werden sollen, vielfach 
Verlust — wenn nicht ganz, so doch zum größten  gr nicht in der Lage, ihre Ausfuhr in kurzer Zeit 
Teil — wieder wettgemäciit würde. 'Außerdem  so zu steigern, wie England dies wünscht. Zudem 
könne man jetzt jene Waren, die Englandfrüher  beansprucht der Transport aus den „Ersatz"-
an die abgeschnürten Staaten geliefert habe,  Ländern bedeutend mehr Frachtraum als die 
entweder zur Verbesserung der einheimischen Ver-  Einfuhr aus den Ländern, zu denen England nun 
sorgung verwenden oder mit ihnen die Exporte  keinen Zugang mehr hat, da die Frachtwege zu 
nach anderen Ländern erhöhen und damit wieder  jenen um ein•Vielfaches weiter sind als nach den 
Spielraum gewinnen, um größere Importe aus  Nord- und Ostseegebieten.  -
diesen dritten Ländern auch bezahlen zu können.  Vor allem aber bedeutet die Ausdehnung des 

Alles dies ist natürlich bis zu einem gewissen  deutschen Kriegsraums auf Holland, Belgien und 
Grade richtig, jedoch — verständlicherweise —  die französische .Kanalküste nicht nur, daß nun 

auch die letzten Staaten des Ost- und Nordsee-
außerordentlich stark übertrieben und sehr ein-  raumes als Versorger Großbritanniens ausge-
seitig gesehen.. Dies gilt zunächst für, die Frage  schieden sind, sondern auch eine schwere der Verwendung der letzt angeblich „gesparten" Be-

drohung der Schiffahrt an der englischen Süd- und 
Ausfuhr.- Allerdings setzte sich z. B. die Ausfuhr  Ostküste, in deren Häfen sich der überwiegende Teil 
Engl ands nach Belgien und den Niederl anden in  des englischen Schiffsverkehrs abspielt. 
der Hauptsache aus Kohle, Roheisen und Rohstahl 
sowie Eisen- und Stahlwaren, ferner aus einem 
sehr hohen Posten Textilien und einer Reihe 
terer, meist unbedeutender Posten von Fertigwaren 
zusammen; die Ausfuhr nach den übrigen abge-
schnürten Gebieten hatte meist eine ähnliche 
Struktur. 'In der Tat umfaßte also die britische 
Ausfiihr nach diesen Ländern zum Teil Waren,  osc>süste   
die nun in der britischen Rüstungsindustrie ver-  davon London  
wendet werden können,  wie z. B. Eisen und  Südküste   
Stahl. Aber der hierdurch freigewordene Teil der  westkuste   

NordProduktion ist 'ganz außerordentlich  erin  So  Andere 
Irland  

g  g  g•  Andere Häfen  
betrug 1938 z. B. die britische Ausfuhr an Eisen 
und Stahl nach Belgien und Holland nur rd.    
1 v. H. der britischen Gesamtproduktion an Eisen 

und Stahl. Andere der nun „gesparten" Export-  Besonders  große Bedeutung hat der Hafen 
waren, wie vor allem Textilien, sind sinnvoll  gr  g 
nur zu verwenden,  wenn sie  nach dritten  von London für die Versorgung des Landes. 1937 
Staaten ausgeführt werden können. Dies setzt  gingen nach der englischen Statistik 
jedoch nicht nur eine große Aufnahmebereit-  -23 v.H. der Zufuhren an Getreide und Mehl 
willigkeit dieser Staaten voraus, zusätzliche Ex-  59.  Fleisch 
forte aus England aufzunehmen, sondern auch die  43 Zucker 

Wolle 
Papierhalbstoff und 

„  „ Mineralöl 

Zu der — hier nicht näher zu behandelnden — 
Frage der Ersetzung der Importausfälle sei nur 
soviel gesägt, daß die Einfuhr aus den abgesperrten 
bändern, wie die vorangegangenen Ausführungen 
zeigen, zum Teil kriegswichtige Waren umfaßt, 
die dritte Länder nicht oder kaum liefernkönnen. 

Eingang an beladenen Schiffen in Großbritannien 
Übersieht 15 

1936 1937   
1, 000 NRT  in o. H.  1000 NAT {n.  u. H. , 

84 788 
19591 
19 041 
25 929 
2051 
3 278 
85 085  100,00  87 555  100,00 

40,88 
23,03 
22,38 
30,48 
2,41 
3,85 

19606 
20 303 
26 548 
1981 
8 289 

40;47 
22,39 
23,19 
30,32 
2,26 
3,76 

Überwindung von z. T. recht beträchtlichen Um-  ' .. 37  
stell  ungsschwierigkeiten. Im ganzen werden sich  36, 
also bei dem Versuch, die nun ausfallenden Exporte  31 
sinnvoll zu verwenden, große Schwierigkeiten 
ergeben; das mindeste, was man sagen kann, ist,  durch den Londoner Hafen. Bei dem  Versuc h 
daß der gesamtwirtschaftliche Nutzeffekt dieser _ einer Umlenkung_ auch nur eines größeren Teils 
neuen Verwendung bestimmt ganz bedeutend  dieser Einfuhren auf die Westhäfen müssen die 
geringer sein wird als der der bisherigen Ver-  größten Schwierigkeiten entstehen. Von der Ka-
wendungsweise. Zudem wiegt der Verlust, den  pazität, der Häfen ganz abgesehen, sind für das 
England durch den dargestellten Einfuhrausfall  Löschen von Getreide, Fleisch und Mineralöl 
erleidet, sowohl quantitativ als auch qualitativ  Spezialeinrichtungen notwendig (La er- und Kühl 
viel schwerer als der Wert der .gesparten" Aus-  häuser, Tanlr4), die in den Westhäfen nicht oder 
fuhr. Die Einfuhr aus dem abgeschnürten Länder-  nur sehr begrenzt zur Verfügung stehen. 
block stellte sich 1937 auf 220,4 Mill. £ und  Die nächsten Wochen werden daher zeigen, 
bestand zu rd. 31 v. H. aus Nahrungsmitteln und  ob. England. mit dem deu tschen.  Vormarsc h. in 
zu rd. 29 v. H. aus fast ausnahmsloskriegswichtigen  Dänemark, Norwegen, Holland, Belgien, Luxem-
Rohstoffen; die Ausfuhr nach diesen Staaten burg und Nordfrankreich nicht auch rein wirt-
stellte sich im gleichen Jahr nur auf 107,6 Mill. £  schaftlich noch erheblich mehr verloren hat als 
und enthielt zu etwa 68 v. H. meist. nicht kriegs-  nur die unmittelbare Einfuhr aus den erwähnten 
wichtige Fertigwaren.  Ländern. 
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13, Jahrgang 

1. Beilage zum Wochenbericht des Institute für Konjunkturforschung  Wochenzahlen 

Berlin, den 7. Juni 1.940  Nummer 17 I 27. 5. bis 1. 6. 1940 

Gegenstand 

Woche 

Einheit 

Vorjahr Gryeuwart 

11.-15. 
April 
1939 

15 

17.-22. 
April 
1939 

24.-29. 
April 
1939 

16 17 

2.-6-
Mal 
1939 

8.-13. 
Mal 
1939 

15.-20. 
Mal 
1939 

292.-27-  Mai 
big 

Mai   
1939  3. Juni 

1939 

8.-13. 
April 
1940 

15.-20. 
April 
1940 

22.-27. 
April 
1940 

29. 
April 
bis 
4. Mal 
1940 

6.-11. 
Mai 
1940 

13:18. 
Mai 
1910 

20.-25. 
Mai 
1940 

18 19 20 21 22 15 16 17 18  1 19  1 20  1 21 

27. Mai 
bis 

1. Juni 
1940 

22 

Gesrbäftsgang (Indexzlffer) 
Deutschland')   1936-100  125,0  126,2  127,3  126,7  127,4 
Großbritannien')   103,7  103,5  104,2  104,8  105,7 
per. Staaun von Amerika')   87,0  87,3  81,6  87,2  86,2 

Produktion, arbeltstägllch 
Steinkohle im Ruhrrevier   
- in Deutsch-Oberschlesien   
Kokserzeugung Im Ruhrrevier   
Steinkohk, Großbritannien')   

1000 t 

11 

Verkehr, arbeltstöglieb 
Wagenstellung der Relchsbahnt)  

Relehsbank 
Kapitalanlagen   
darunter: 

Wechsel- und Lombardkredite . 
Deckuugefähige Wertpapiere   
Depoeiten (täglich fällige Verbind-
lichkeiten)   

424,6  438,4 
95,7  96,3 
90.9  91,4 
735,2  851,6 

1 000   167,6  

Mi11. .7LH 

11 

8533 

7464 
668 

1126 

171,3 

8129 

6984 
668 

1046 

125,9  125,9  124,9 
106,6  106,5  105,4 
87,0  88,5  86,9 

447,8  429,0  440.2 
97,2  95,0  98,9 
92,9  92,4  92,0 
835,5  790,9  826,3 

444,8  431,9  424,0 
106.3  98,1  94,1 
90,7  92,5  93,1 
830,5  807,5  667.4 

168,3 168,7 
�  

8925 

7781 
668 

1122 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf   
davon Reichsbanknoten   
Poetacheckverkehr 4) q   
Poetecheckguthaben (Bestände) 0) 

Zinssätze 
Blankotagesgeld   
Rendite der 411, %-Pfandbriefe   
Caa money New Fork   
Prioatdiskora London   

Zürtch   
Amsterdam   

Effektenmarkt 
Festverz. 411,%-Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt')   
-, Pfandbriefe   
-, Kommunal-Obligationen   
-, Öffentliche Anleihen')   
5% Industrie-Obligationen   

Aktlenludex, gesamt   
-, Bergbau und Schwerindustrie 
-, Verarbeitende Industrie   

Handel und Verkehr   
Aktienindez, Großbritannien')   
-, per. Staaten von Amerika') .   

9921 
7786 
2203 
1090 

9765 
7649 
1937 
1059 

8658 

7522 
659 

1219 

10740  10452 
8519  8252 
2494  2024 
1050  1111 

169,8 

2374 
109.4 

2,28 
4,54 
1,00 
1,58 
1,00 
1,08 

2,08 
4,54 
1,00 
1,50 
1,00 
1,53 

2,54 
4,54 
1,00 
1,28 
1,00 
1,31 

2,50 
4,54 
1,00 
1,09 
1,00 
1,10 

2,31 
4,54 
1,00 
0,70 
1,00 
0,91 

175,7 

8473 

7342 
755 

1059 

167,9 167,6 

8339 

7233 
821 

1103 

8793 

7587 
922 

1292 

10170 
8U0ß 
1876 
1015 

2,38 
4,54 
1,00 
0,65 
1,00 
0,55 

9934 
78W 
2292 
1089 

10742 
8525 
1931 
lOS6 

2690 
1507 

12501 

11940 
153 

1653 

12057 

11487 
204 

1652 

12803 

f2218 
221 

1714 

11737 
2483 
1625 

11515 
2749 
1637 

12480 

1552 

12519 

11941 
218 

1886 

12546 

12015 
170 

1925 

12125 

11618 
144 

1638 

12227 
2817 
1606 

12105 
2364 
1654 

11767 
2557 
1785 

13105 

12599 
142 

1470 

12594 

2,50 
4,54 
1,00 
0,65 
1,00 
0,48 

2,73 
4,54 
1,00 
0,64 
1,00 
0,43 

v. H.  98,97  98,98  98,98  98,98  98,98 
11  09,14  99,15  99,15  99,14  99,14 
„  98,78  98,77  98,75  98,75  98,75 
„  98.35  N,39  93,40  sß,45  98,45 

100,61 100,47 100,46 IUU,31 100,22 
1924126 
- 100 

11 
1926-100 

103,7 
107,0 
99,6 
107,9 
94,0 
79,3 

103,0 
106,2 
989 
107,1 
94,6 
80,0 

108,3 
106,7 
99,3 
107,2 
95,4 
81,0 

102,9 
106,2 
99,0 
1(N;,6 
96,4 
83,1 

102,9 
1(Xi,2 
99,2 
106,5 
98,3 
83,6 

Devisenkurse In Berlin 
New York   
London   
Paris   

Wareaprelse 
Indexziffern 
Reagible Waren')   
Großhandelsprelee (gesamt)   
Agrarstoffe   
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 

Fertigwaren   
darunter: ProduktionsglIter   

Verbrauchsoter   
Oroßhande4indez 
per. St. e. Amerika (Fisher)   
Großbritannien')   

Großhandeispreiee 
Roggen, märk., frei Berlin   
Rinder, Lebendgewicht, Berlin   
Rindebäute,ebdariL"),Hamburg   
Maechinenzabruch. DOeselderf") 

9LC je E 2,4930 2,4930 2,4930 2,4930 2,4930 
11K je ß  11,67  11,67  11,67  11,67  11,67 
.?LlLjel00fr  6,60  6,60  6,60  6,60  6,60 

1918-100 

11 

1926-100 
1913-100 

,2GK 
je1000kg 
je 50 kg 
je 'ja kg 
je t 

75,9 
106,4 
107,3 
94,4 
125,8 
112,9 
135,6 

79,8 
100,4 

75,8 
106,4 
107,3 
94,4 
125,8 
112,9 
135,6 

80,3 
101,1 

200,0  200,0 
42,8  42,8 
0,30  0,30 
52,0  52,0 

76.7 
106,5 
107,3 
94,5 
125,9 
112,9 
135,7 

81,0 
101,0 

200,0 
42,8 
0,30 
52,0 

98,98 
99,14 
98,74 
98,46 
100,12 

102,7 
105,9 
98,9 
106,3 
99,7 
81,1 

98,97 
99,14 
98,74 
93,44 
99,95 

102,2 
105,3 
98,4 
10.5,9 
102,3 
84,6 

1,75 
4,50 
1,00 
1,05 
1,25 
1,54 

1,79 
4,49 
1,00 
1,06 
1,25 
2,15 

1,92 
4,47 
1,00 
1,08 
1,25 
2,25 

2,41 
4,46 
1,00 
1,07 
1,25 
2,03 

2,21 
4,46 
1.00 
1,05 
1,25 
2,31 

1,88 
4,46 
1,00 

78,99  99,97 100,24 100,54 
99,15 t00,0ß 103,34 100,69 
98,74  99,66  99,86 100.05 
98,47  99,98 1Q1.30 100.53 
99,79 103,53 103,70 104,111 

101,6 
104,9 
W,8 
105,3 
103,9 
86,0 

119,5 
129.0 
113,0 
120,6 
97,6 
93,3 

118,5 
127,4 
113,0 
120,1 
96,8 
92,2 

11S,9 
U M 
113,3 
121,6 
96,8 
92,4 

100,65 
100,82 
i(x1,10 
IUU,(13 
101;29 

100,68 
100,85 
100,14 
100,64 
104,41 

119,9  120,5 
128,1  123,2 
114,3  115,2 
122;1  122,9 
95,9 ' 91,8 
91,3 

100,73 
100,90 
100,20 
100,63 
104,53 

121,8 
129,9 
116,6 
123,8 
88,9 

1,73 
4,46 

100,76 
100,93 
100,24 
100,68 
104,52 

124,2 
132,2 
119,0 
126,1 

2,00 
4,46 

100,80 
100,95 
100,30 
100,76 
104,27 

123,1 
130.1 
118,1 
125,3 

2,4930 2,4930 2,4930 2,4930 
11,67  11,(17  11,68  9.90 
6,61  6,61  6,61  5,61 

77,3 
106,6 
107,8 
94,5 
125,8 
112,9 
135,5 

79,9 
101,4 

201,0 
43,8 
0,30 
52,0 

77,4 
106,5 
107,7 
94,3 
125,8 
112,9 
135,5 

7.9,9 
101,3 

201,0 
43,8 
0,30 
52,0 

Rohstoffpreise an den W elt-
märktenn) 
Rohstoffpreise, gesamt")   Iä29-100 57,5  58,3  58,6 öß,6 58,7 
9 Nahrungsmittel '•)   57,6  57,8  58,3  58,7  55,3 
6 landw. erzeugte Rohstoffe%■)  54.3  55,9  56,3  56,6  57,3 
5 fndustr. erzeugte Bobstoffel')  62,0  62,0  62,0  62,0  62,0 

Weizen, Wlnnlpeg  eta.je bush. 60,8  61,0  62,1  64,9  65,6 
Kaffee, New York, Sant. IV loko cents je lb 7,38  7,31  7,25  7,25  7,25 
Zucker, New York, Zentrifugal, 
erstn. Monat   1,98  1,9s  1,98  1,99  1,97 
Mais, Buenos Aires, erst¢. Monat v'p, pB  Ie 6125  6,31  6,11  6,23  6,11 
Reis, Burma, tob Rangoon   too kg •  cw  a.d je  t  5.10 5.11'/a 5.1111. 6.2'14  6.2'/4 

Baumwolle, New York, am. middl. eente je lb 8,72  8,90  9,07  9,24  9,50 
Wolle, Kmuzzug50',Bradford,loko  d je lb 16,25  16,25  16,50  17,00  17,00 
Seide, NewYork,Jap.18/14 Dernier cents je lb 225  240  244  252  263 
Kautechuk,New York, sheeta,loko  „  15,75  15,76  15,84  15,97  16,00 

Kupfer, New York, electrolyt,La.s. centejelb  9,90  9,85  9,89  9,86  9,81 
Blei, New York, loko   4,75  4,75  4,75  4.75  4,75 
Zink, New York, loko   4,50  4,50  4,50  4,50  4,50 
Zinn, New York, loko   46,31  47,69  48,50  49,25  49,08 
Petroleum, U.S.A-, ab Bohrloeb,  oente 
88-33,90°, Mldd. continent   je barrel 96  96  96  96  96 

77,4 
106,5 
107,7 
94,2 
125,8 
112.9 
135,6 

79,7 
101,3 

201,0 
43.8 
0,31 
52,0 

59,1 
57,9 
59,2 
61,9 

64,2 
7,25 

1,96 
5,99 
6.0'1. 

9,67 
17,00 
260 
16,05 

77,3 
106,5 
107,7 
94,2 
125,8 
112,9 
135,6 

79,7 
101,5 

201,0 
43,8 
0,31 
52,0 

59,1 
57,6 
59,6 
62,0 

64,4 
7,25 

77,4 
106.6 
1ß7.s 
94,2 
125.8 
112,9 
135,6 

79,2 
101,6 

201,0 
43.8 
0,31 
52,0 

59,1 
57,9 
58.9 
62,1 

64,9 
7,25 

1,95  1,95 
6,05  6,20 

5.11'14 5.119. 

9.78 
17,50 
264 
16,19 

9,78 
17,25 
250 
16,44 

9,75  9,79  9,90 
4,75  4,75  4,75 
4,50  4,50  4,50 
48,84  48,85  49,00 

96  96 96 

70,7 
64.9 
76,2 
70,7 

89,9 
7,31 

1,90 
4,69 
6.9 

10,91 

18,75 

11,50 
5,00 
5,75 
47,05 

2,4930 
9,90 
5,61 

2,4930 2,4930 
9,  10 90 � 9,s 
5,61  5,61 

°)109,6 
4)111,2 
•) 93,2 
0)127,7 
')112,9 
*)138,9 

71,2 
65,8 
76,2 
70,8 

90,7 
7,13 

1,97 
4,73 

6.1011, 

10,91 

19,69 

11,50 
5,00 
5,75 
47,32 

82  82 

71,0 
65,5 
76,2 
70,6 

90,3 
7,13 

2,4965 
.9,90 
5,ßl 

2,5000 2,5000 2,5000 
9,90  9,90  9,90 
5,61  5,61  5,61 

70,6 
64,9 
76,4 
70,3 

89.0 
7,13 

1,93  1,85 
4,62  4,56 

6.10'1, 6.10,1, 

10,96 

19,43 

11,38 
5,00 
5,75 
47,53 

82 

10,93 

19,53 

11,18  
5,00 
5,75 
47,25 

84,3 

71,4 
64,8 
78,3 
71,7 

85,9 
7,13 

1,91 
4,50 

6.10'/, 

10,51 

21,72 

11.30 
5,00 
5,75 
50,00 

82  82 

74,9 
7,13 

1.92 
4,35 

9,85 

23,19 

11,38 
5,00 
5,75 
53,13 

82 

72,2 
7,13 

1,79 
4,1S 

10,07 

20,31 

11,34 
5,10 
5,75 
53,50 

82 

74,2 
7,13 

1,84 
4,01 

10,30 

20,44 

11,44 
5.10 
6,00 
54,25 

82 

') Saisonbereinigt, bewegt. Dnmbscb Itte aus je 3 Wochen. - ') The Finaneial Times. -  1) New York Times. -  4) Förderkohle. - 4) Mittelwert aus Gutschriften und Lut-
schritten- - ') Ohne neichsanlefhen und ohne Industrieobligationen. -  7) Ohne Beichsanleiben. - ') 419 Aktien, Standard Statistica Oomp. - ') Meschinen gu➢bruch,  Schrott,  
Memingbleehabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flache, Ochebäute, Kalbfelle. - 1') Buenos Aires; getrocknet. - 11) Werkseinkaufsprelee. - 11) Jeweils Durchschnitt aus 
den Notierungen am Dienstag und Freitag der Woche; bei Tee, Fleisch, Butter, Reis, Wolle, Seide, Häuten und Petroleum jeweils Wochendurchschnitt. - 1D) Auf Basis des 
jeweiligen Durcbschnittsetandes von etwa 50 wichtigsten Währungea• ab Sept. 1989 Neuberechnung, s. T. auf Grund anderer Notierungen als fr6ber, mit alter Berechnung 
verkettet. - o) Einschl. Ostmark, Sudetenland und (seit Januar 1940) Danzig. - 4 MonatedumhschnitL 
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18. Jahrgang 

2. Beilage zum Wochenbericht des Institute für Konjunkturforschung 

Berlin, den 7. Juni 1940 Nummer 17 

Monasnehe 
Zahlen-
Übersicht 

Mal 1940 
A 

1939 1940 
Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Einheit') März 

27 

April 

22 

Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. 

24 26 26 27 26 26 

Nov. I Dez. 

26  24 

Jan. Febr. I März April 

25 2.5 24 26 

?lci 

24 

Sreditslcherhelt 
Wechselproteste')   i 
Vergleichsverfahren')   
Konkursanträge')   
dawn mangels Masse abgelehnt .   
Eröffnete Konkurse')   

Anzahl 
In 1000 
1.000-9x 
Anzahl 

11 

B 

vs 

Reichsbank 
Gold- und Deviseabestand   
Kapitalanlagen   
darunter Wecluelkredi(e')   
„ LorMardforderungen   
„ Deckungsjähige Wertpapiere   

Depoeiten (tägl. fäll. Verbdlk.)   
Noteaumlauf   

Geldumlauf Insgesamt MITI. ll 

E 

11 
11 
11 

11 

28,6 
4213 
65 
830 
395 
426 

77 
9287 
8180 
58 
677 
1249 
8311 

28,2 
4146 

27,6 
8963 

77 
8925 
7726 
55 
668 
1122 
8519 

77 
8793 
7547 
40 
922 
1292 
8525 

27,6 
4191 
41 
659 
316 
838 

77 
9411 
8159 
48 
930 
1281 
8731 

24,8 
8725 

77 
9711 
8461 
36 
925 
1294 
8989 

10497 10740 10742 10953 11229 

Acht große Banken 
Sonstige Gläubiger')   
Schuldner (ohne Bankendebitoren) 
Wechselbestand   
Wertpapiere   
Barliquidität   
Liquidität zweiten Grades   

Mill. 9EA' 
11 
11 

)Vi. H. der erpflichtung 

E 
11 
11 

7555 
3661 
4128 
1037 
2,03 
46,53 

7827 
3589 
4621 
1003 
1,92 
49,60 

8013 
8573 
4775 
993 
2,39 
48,58 

78M 
8792 
4357 
1001 
1,93 
46,65 

7844 
3879 
42138 
lOiMd 
2,03 
46,98 

Reichsfinanzen 
Steuereinnahmen')   
Relchaschuld (ohne Neubesitz)   

Sparkassen') 
Stand der Spareinlagen   
Einrablu agsUberschuß   
Giroeinlagen')   

Mill. .RK 

Mill. �C 
„ 

Emiselonen 
Aktien (Kurswert) 1')   
Festverzinel. W ertpapiere(nom.)x) 

Bodenkreditinstitute°) (Neu-
geschart) 

Inlandsumlauf an: 
Goldpfandbriefen 11)   
Goldkommunalobllgationenlf)   
Monatliche Veränderung 11) daroh 
Nettoverkäufeusw.(+  N4etto-
rUckkäufe, Tilgungen usw. (-). 
Monat. Veränderung in der Gruppe 
„Geköudiete u. au-geloale, noch nicht 
eingelöste Pfandbriefe  

Hypotheken  J Bestand 
Kommunaldarlehens')   

Zinssätze 
Reicbsbankdiekont   
Debetziamn")1-)   
Kreditzinsen 1-) kr)   
Blankotageageld   
Privatdiskont   
Warenwechsel mit Bankgirol') 
Spareinlagen, normale   
-, m. Ijähr. KUndigungsfrist .   

Rendite der 411,% Pfandbriefe  
Aktienrendite 1')   

Mill. 9ZiC 

Mill. tC 

% p. a. 

VS 
E 

E 

S 

E 
11 

11 

D 

11 
11 

4691 
3W76 

18565 
104,3 
3152 

81891 

18668 

3222 

82580  
5221 
82845 

18860 
'1)251,4 
3232 

828M 

59 
348 

7912 
1878 

+75,8 

- 4,9 

10479 
5488 

4 
6,50 
1,00 
2,70 
2,88 
3,26 
3,00 
4,00 

4,54 
5,11 

9 
(i5 

7970 
1882 

+62,0 

+ 1,8 

10493 
5459 

4 
6,50 
1.00 
2.42 
2,88 
3,31 
BAU 
4.00 

4,54 
5,14 

147 
962 

8065 
1883 

+95,6 

- 3,6 

10520 
5.472 

4 
6,50 
1,00 
2,46 
2,76 
3,22 
3,uß 
4,00 

4,54 
5,24 

27 
1710 

8105 
1883 

+40,1 

+ 2,4 

10564 
5463 

287 

77 
11640 
10272 
60 

1013 
1480 
10J07 

13223 

34131 

26 
507 
261 
269 

77 
11844 
10105 
24 

1324 
1602 
10995 

77  77  78 
11199  11546  12619 
9358 110148  11392 
35  36  30 

1440  997  804 
1520 I 1574  2018 
10820  10974  11798 

6179  I 6335 
35550  87154  '  39180  , 41035 

77 
11950 
11143 
33 
374 
1628 
11505 

42957 

77  78 
12401  12809 
11825  12242 
37  31 
172  144 
1559  1760 
11877  12176 

78 
12803 
12188 
31 
221 
1714 
12480 

77 
1310, 
12569 
31 
142 
1470 
12594 

8126 
1883 

+21,6 

-5,1 

10619 
5423 

4 
6,50 
1,00 
2,69 
2,75 
3,30 
3,Lto 
4,00 

4,54 
5,27 

Aktienindex 
Gesamt   
Bergbau und Schwerindustrie   
Verarbeitende Industrie   
Handel und Verkehr   

1924126-100 D 
11 
11 

Reutenkurse (411.% Werte) 
Kursniveau, gesamte')   
-, Pfandbriefe   
-, Kommunal-Obligationen   

Offentl. Anleihen'')   
5%e Industrie-Obligationen   

Stundenlöhne") 
Gesamtdurcbschnittu)   
Männl. Facharbeiter   
„  Hilfsarbeiter   

v. H. 
11 
11 
1. 

1928 -100 
ah( 
11 

D 

11 
11 
11 

11 

11 
11 

Warenpreise (Indezzlffern) 
Reegible Waren")   
Großhandelspreise (gesamt)   
Agrarstoffe   
Industriestoffe")   
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 
darunter Textilien   

Baustolle 
Industrielle Fertigwaren   
darunter Produktionsgüter   

Verbrauchsgüter   
Gebundene Grundstoffpreiee'a)   

Lebenshaltungskosten 
Gesamt   
Ernährung   
Bekleidung   
Wohnung   
Heizung und Beleuchtung   
Verschiedenes   

1918 -100 
11 
11 
1. 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

I M -100 

1913114-100 

11 
11 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

11 

11 
11 

102,9 
106,2 
98,4 
107,8 

103,5 
106,8 
99,4 
107,6 

102,6 
105,9 
98,8 
106,2 

100,8 
103,9 
96,9 
104,8 

98,98 
99,14 
98,78 
98,37 
100,42 

84,1 
79,0 
62,6 

75,7 
106,6 
107,8 
106,6 
94,5 
78,8 
122,2 
125,7 
112,9 
135,4 
80,1 

126,0 
122,5 
132,7 
121,2 
125,6 
141,9 

98,98 
99,15 
98,77 
98,37 
00,54 

84,2 
79,0 
62,7 

93,98 
99,14 
98,74 
98,45 
100,12 

84,2 
70,1 
62,8 

98,98 
99,15 
98,74 
98,46 
99,72 

84,2 
79,1 
62,9 

4 
6,50 
1,00 
2,65 
2,75 
3,24 
3,00 
4,00 

4.54 
5,19 

100,0 
103,6 
95,9 
103,9 

4 
6,50 
1,00 
2,51 
2,75 
3,80 
3,00 
4,00 

4,54 
5,07 

101,6 
1I><1,5 
98,0 
105.2 

4 
6,50 
1,00 
2,51 
2,75 
3,65 
3,00 
4,00 

4.54 
5,18 

4 
6,50 
1,00 
2,23 
2,75 
3,55 
3,00 
4,00 

4,54  4,54 
5,20  5,00 

4 
6,50 
1,00 
2,19 
2,65 
3,30• 
3,00 
4,00 

101,1 
107,5 
96,5 
103,3 

100,6  103,0 
107,6 ' 111,2 
95,6 I 97,7 
102,8 , 104,7 

4 
6,50 
1,00 
2,39 
2,63 
3,18 
3,00 
4,00 

4,54 
4j9 

106,6 
115,6 
101,3 
107,7 

4 
6,50 
1,00 
2,03 
2,50 
3,02 
3,00 
4,00 

4,54 
4,79 

110,1 
119,5 
104,4 
111,2 

4 
6,50 
1,00 
2,08 
2,50 
3,05 
3,00 
4,00 

4,51 

112,4 
122,2 
106,9 
113,2 

4 
6,50 
1,00 
2,16 
2,50 
3,22 
3,00 
4,00 

4.50 

*133.5 
6,50 
1,00 
1,90 
2,38 
2,89 
3,00 
4,00 

4,49 

116,2 
125,5 
111,0 
116,8 

119,1 
128,2 
113,5 
120,7 

3,5 
')6,00 
1,00 
1,98 
2,38 
2,81 
2,50 
3,25 

4,46 

122,3 
130,0 
117,1 
124,4 

98,96 
99,14 
98,74 
98,29 
99,48 

84,2 
79,1 
62,9 

98,95 
99,14 
98.71 
98,26 
98.62 

84,2 
79,1 
62,9 

98,91 
99,15 
98,66 
97,93 
97,36 

84,2 
79,1 
62,9 

76,7 
106,4 
107,3 
106,7 
94,5 
79,5 
122,3 
125,9 
112,9 
135,7 
80,1 

125,9 
122,2 
132,9 
121,2 
125,3 
142,0 

77,3 
106,5 
107,8 
106,4 
94,2 
80,5 
122,3 
125,8 
112,9 
135,5 
79,8 

77,6 
106,8 
108,7 
106,5 
94,2 
80,1 
122,6 
125,8 
112,8 
135,6 
79,9 

77,8 
1(rt,0 
108,7 
106,7 
94,6 
82,6 
122,6 
125,9 
112,8 
135,8 
80,0 

126,1 
122,6 
133,0 
121,2 
124,1 
141,9 

126,5 
123,6 
133,1 
121,2 
122,9 
141,9 

127,3 
124,9 
133,4 
121,2 
123,1 
142,0 

78,6 
107,1 
108,8 
107,0 
94,9 
82,6 
122,7 
126,0 
112,8 
136,1 
80,3 

127,3 
124,9 
183,6 
121,2 
123,3 
142,0 

106,9 
107,6 

95,3 

126,1 
112,8 
136,2 
80,3 

98,91  98,98 
99,17  99,20 
98,69  98,75 
97,78  98,09 
99,30 99,39  

84,3 
79,2 
62,9 

107,1 
107,5 

96,0 

126,2 
112,9 
136,3 
80,2 

84,3 
79,2 
62,9 

107,4 
107,5 

96,7 

126,4 
112,8 
136,7 
80,3 

99,03 
99,21 
98,77 
98,38 
99,29 

84,3 
79,2 
62,9 

99,09 
99,23 
93,83 
98,70 
99,92 

107,6 
107,6 

96,9 

126,5 
112,8 
137,0 
80,3 

108,2 
10.4,2 

97,8 

126,9 
112,8 
137,5 
80,3 

99,62 
99,88 
99,15 
98,97 
100,19 

99,88 
100,04 
99,44 
99,70 
103,47 

100,21 
100,33 
99,82 
100,17 
103,39 

103,4 
108,1 

93,2 

127,2 
112,8 
138,1 
80,3 

109,4 
110,1 

98,5 

127,5 
112,9 
138,5 
80,7 

109,6 
111,2 

98,2 

127,7 
112,9 
138,9 

100,74 
100,90 
100,22 
100,67 
104,43 

125,7 
121,7 
133,7 
121,2 
124,2 
142,0 

125,8 
121,7 
133,7 
121,2 
125,3 
142,0 

126,1 
122,2 
131,1 
121,2 
125,4 
142,1 

126,4 
122,8 
134,4 
121,2 
125,4 
142-9 

127,0 
123,5 
135,1 
121,2 
125,5 
142,7 

127,2 
123,7 
135,8 
121,2 
125,4 
143,1 

128,6 
126,1 
136,5 
121,2 
125,4 
143,4 

129,4 
127,3 
137,2 
121,2 
125,0 
143,8 

130,4 
128,9 
138,0 
121,2 
124,2 
144,6 

1) Am Monatsanfang, D.Monatadurchschnitt B=Monatsende, S-Monataaumme, VS= Vierteljahrsvumme. -') Nach Ermittl. d. Stat. Reichsamte. - 3)Nach dem Reichs-
aamiger. -') Nach den Zählkarten der Amtsgerichte; Zahl der eröffneten und der mangels Masse abgelehnten Verfahren - 3) Binschl. Reichavchatzwechsel. -') Einschl. 
SPareinlagen. - 1) Steuern, Zölle, Abgaben. - ') Einschl. Kommunalbanken; nach der Monatsstatistik  der deutschen Spar- und Girokaa - -  ') „Sonstige 
Gläubiger—. - 1-) Ohne Sacheinlagen und Fusionen. - 11) Neue Reihe; ohne Ablösnngsschuldverzchreibungen und Osthilfe-Entschuldungsbriefe. - 3e) Neue Reihe; ohne Schuld-
verschreibungen des Untsehulduogsverbandes deutscher Gemeinden. - ") Ohne Agrarentschuldungspapiere und Gemeindeumschuldungsobligationen. - 1q Einsah]. Deckunge-
darleben gern U Gemeindeumschuldungsgeaetz. - 1-)  Debetzinsen einschl. Kreditprovision. - 1') Satz des Zentralen Kreditausschusses. - 17) Kreditzinsen fUr täglich fälliges 
Gcld in provisleasfreier Rechnung. - 1') Satz der Soehandlung. - 1') Rendite der an der Berliner Barre gehandelten Papiere. - e') Ohne Reichsanleihen sowie ohne Industrie-
obligationen. -'1) Ohne Reichsanleihen. - ") Durchschnittliche tarifliche Sätze der höchsten tarifmäßigen Alterastufe. - ") Männliche und weibliche Facharbeiter, Ange-
lernte und Hilfearbeiter. - "') Maschinengußbrnch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz, Wolle, Hanf, Flachs, Oebahäute, Kalbfelle. - ") Rohstoffe und Fertig-
waren zusammen. - 1') Berechnung des I. f. K. - f1) Seit Juni Vierteljahresamme. -  °) Einschließlich Bodenkredittnatitute der Ostmark. - x) Neue Berechnung 
der amtlichen Statistik; als Emissionen der Bodenkreditinstitute werden nicht mehr wie bisher die Bruttoverkäufe, sondern die Umlaufsveränderungen (Unterschied zw. 
Verkauf u. Rückkauf bzw. Tilgung) eingesetzt. Seit 1939 elnaohl. Ostmark. - *) Seit 9. April. - •) Seit 1. Mai. 
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